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PRESSEINFORMATION 

 

BRAIN AG erweitert Patentschutz für Aurase®-

Enzym zur Behandlung chronischer Wunden 

 

 Patentschutz in 20 Ländern der wichtigsten Einstiegsmärkte 

 Mögliche Anwendungsgebiete adressieren unter anderem 

wachsende Märkte für die Behandlung chronischer Wunden 

 BRAIN führt Gespräche über verschiedene Optionen für 

Partnergeschäfte im Segment BioIndustrial 

 Goldfliege diente der Forschung als natürliches Vorbild 

 

Zwingenberg, 21. März 2017: Die B.R.A.I.N. Biotechnology Re-

search and Information Network AG („BRAIN AG“; ISIN 

DE0005203947 / WKN 520394) hat weitreichenden Patentschutz 

für ein neu entwickeltes Enzym mit dem Produktnamen Aurase® 

erzielt. Für insgesamt 20 Länder in Europa, Asien, Nordamerika, 

Ozeanien und Afrika wurden damit Voraussetzungen für die 

spätere Vermarktung von Aurase® basierten Anwendungen für 

die Haut- und Narbenbehandlung sowie den stark wachsenden 

Markt für die Versorgung chronischer Wunden geschaffen. Die 

Aurase®-Entwicklung zählt zum Portfolio des BRAIN-

Geschäftssegments BioIndustrial. BRAIN evaluiert aktuell kon-

krete Einsatzmöglichkeiten von Aurase® und führt Gespräche 

hinsichtlich verschiedener Vermarktungsoptionen mit Indust-

riepartnern. 

Enzyme sind Proteine, die als Biokatalysatoren biochemische Reak-

tionen schneller ablaufen lassen. Die belebte Natur bietet eine reiche 
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Sammlung dieser lebensnotwendigen Biomoleküle. Bei der von der 

BRAIN entwickelten Aurase® handelt es sich um ein naturbasiertes 

Enzym der Familie der Serinproteasen, welche Proteine oder Pepti-

de spalten können. 

Die kommerzielle Nutzung des Enzyms Aurase® hat sich BRAIN 

frühzeitig für bereits in Entwicklung befindliche sowie zukünftige Pro-

dukte und mögliche Kooperationen patentrechtlich schützen lassen 

(WO 2010/099955). Abgedeckt sind nun die potenziell wichtigsten 

Einstiegsmärkte: Neben 13 europäischen Ländern (Belgien, Däne-

mark, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Irland, Italien, 

Niederlande, Österreich, Polen, Schweden, Schweiz, Spanien) zäh-

len hierzu in Nordamerika die USA und Kanada, in Asien China, 

Japan und Hongkong und darüber hinaus Australien und Südafrika. 

Zuletzt kam die Patentvalidierung in Kanada hinzu, die finale Bestä-

tigung in Indien steht noch aus. Zu den geschützten 

Anwendungsgebieten zählen die Haut- und Narben- sowie die 

Wundbehandlung. 

Behandlung chronischer Wunden 

Die Anzahl von Patienten mit chronischen Wunden ist in Deutsch-

land, Europa und anderen Weltregionen steigend. Fachstellen gehen 

aktuell bei steigender Tendenz von etwa drei bis vier Millionen Men-

schen mit chronischen Wunden allein in Deutschland aus. Vor allem 

ältere Menschen sind betroffen, daher wirkt sich der demographische 

Wandel auf die Erkrankungszahlen aus. Ein weiterer Faktor sind 

ernährungsbedingte Krankheitsbilder wie Übergewicht, Diabetes 

oder Mangelernährung. 

Aurase® bietet die Möglichkeit, die Wundbettkonditionierung und 

schonende Behandlung chronischer Wunden in Kliniken und Arzt-

praxen sowie bei der häuslichen Pflege zu verbessern. In 

umfangreichen Tests erwies sich Aurase® als effizient und gut ver-

träglich. In den Laboren der BRAIN sind derweil 

Entwicklungsarbeiten weit fortgeschritten, die auf deutlich verbesser-

te Produktionsverfahren zur Aurase®-Herstellung zielen. Die 
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Entwicklung des Enzyms Aurase® zählt zum Portfolio des BRAIN-

Geschäftssegments BioIndustrial. 

„Mit Aurase® bauen wir unser Geschäftssegment BioIndustrial weiter 

aus. In diesem Segment geht es um die Entwicklung und Vermark-

tung unserer Produkte und Produktkomponenten über eigene 

Vertriebswege oder gemeinsam mit Partnerunternehmen“, sagt Dr. 

Jürgen Eck, CEO der BRAIN AG. „Der umfassende patentrechtliche 

Schutz unserer Erfinderleistung ist hierfür eine wichtige Vorausset-

zung.“ 

Das jährliche Umsatzvolumen des von BRAIN potenziell adressier-

baren Marktes in der Wundversorgung wird von Experten allein für 

Europa auf über 100 Mio. Euro geschätzt. Hieran will BRAIN mit 

Aurase® basierten Produkten partizipieren. 

Vorbild und Forschungsleistung der BRAIN 

Das Vorbild der Aurase®-Entwicklung fanden BRAIN-Forscher in der 

weit verbreiteten Goldfliege (Lucilia sericata). Seit dem ausgehenden 

Mittelalter ist bekannt, dass offene Verletzungen, die von Goldflie-

genmaden befallen werden, verbesserte Heilungsverläufe zeigen 

können. 

In den Laboren der BRAIN AG ist es gelungen, exakt jenes Ma-

denenzym zu identifizieren, welches Fibrin, einen Hauptbestandteil 

des Wundbelags, auflöst, ohne dabei gesundes Gewebe anzugrei-

fen. In einem weiteren Schritt wurde ein biotechnologisches 

Verfahren entwickelt, mit dem das aktive Enzym in großen Mengen 

und hoher Reinheit hergestellt werden kann. Grundlage ist hierbei 

eine Hefekultur. Der Produktname Aurase®  wurde von BRAIN-

Forschern in Anlehnung an den lateinischen Begriff Aurum (Gold) 

und damit als Hinweis auf das natürliche Vorkommen des Enzyms in 

der Made der Goldfliege gewählt. 

„Das Enzym Aurase® ist ein anschauliches Beispiel für die enorme 

und noch weitgehend unerschlossene Biodiversität, die wir auch in 
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unserem eigenen Bioarchiv vorhalten. Als Unternehmen der Bioöko-

nomie haben wir uns darauf spezialisiert, diesen Schatz für 

naturbasierte Anwendungen vielfältiger Produktbereiche zu erschlie-

ßen“, sagte Dr. Jürgen Eck.  

 

Über BRAIN  

Die BRAIN AG gehört in Europa zu den technologisch führenden Unternehmen auf 
dem Gebiet der industriellen Biotechnologie, der Kerndisziplin der Bioökonomie. So 
identifiziert BRAIN bislang unerschlossene, leistungsfähige Enzyme, mikrobielle 
Produzenten-Organismen oder Naturstoffe aus komplexen biologischen Systemen, 
um diese industriell nutzbar zu machen. Aus diesem „Werkzeugkasten der Natur“ 
entwickelte innovative Lösungen und Produkte werden bereits erfolgreich in der 
Chemie sowie in der Kosmetik- und Nahrungsmittelindustrie eingesetzt. Das Ge-
schäftsmodell der BRAIN steht heute auf zwei Säulen: „BioScience“ und 
„BioIndustrial“. Die Säule „BioScience“ umfasst das – zumeist auf exklusiver Basis 
abgeschlossene – Kollaborationsgeschäft der BRAIN AG mit Industriepartnern. Die 
zweite Säule „BioIndustrial“ umfasst die Entwicklung und Vermarktung von eigenen 
Produkten und aktiven Produktkomponenten der BRAIN. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.brain-biotech.de. 

 
 

Disclaimer 

Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spie-
geln die gegenwärtigen Auffassungen, Erwartungen und Annahmen des 
Managements der BRAIN AG wider und basieren auf Informationen, die dem Ma-
nagement zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete 
Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und Ent-
wicklungen und sind mit bekannten und unbekannten Risiken und Unsicherheiten 
verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen Ergebnisse der BRAIN AG und der 
BRAIN-Gruppe und Entwicklungen betreffend die BRAIN AG und der BRAIN-
Gruppe können daher aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier 
geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören 
insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wett-
bewerbssituation. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten 
und Wechselkursschwankungen sowie nationale und internationale Gesetzesände-
rungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen, sowie andere Faktoren 
einen Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der BRAIN AG 
haben. Die BRAIN AG übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung ent-
haltenen Aussagen zu aktualisieren. 

http://www.brain-biotech.de/

